
Gewinnschätzung:
Gewichtungsmodell  mit
geringer  präjudizieller
Bedeutung
Im  Verfahren  Jolanda  Spiess-Hegglin  gegen  Ringier  AG
betreffend Persönlichkeitsverletzung hat das Obergericht des
Kantons Zug den herauszugebenden Gewinn in zweiter Instanz von
CHF 309’531 auf CHF 139’228 reduziert. Wie das Kantonsgericht
bejahte auch das Obergericht den Anspruch auf Gewinnherausgabe
sowie  die  Beweiserleichterungen  bezüglich  Kausalität  und
Gewinnermittlung entsprechend den Vorgaben des Bundesgerichts
in den Entscheiden Schnyder, Hirschmann I und Hirschmann II.
Das von der Klägerin vorgebrachte Gewichtungsmodell schützte
es zwar, hielt aber auch fest, dass eine andere Gewichtung der
Artikel durchaus denkbar sei.
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